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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aussprüche
von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Karlchen erkundigt sich, wie denn eigentlich eine Ente aussehe. « Hast, du denn
noch nie eine Ente gesehen » « Einmal habe ich zwei halbe Enten gesehen. » « Halbe
Enten » « Ja, sie waren hinter einer Mauer. Kopf und Hals streckten sie über
die Mauer, aber die andere Hälfte hab' ich nicht gesehen. » Frl. B. in B.

#

Das 4 Kjährige Anneli will sein kleines Brüderchen halten, damit es nicht die

Treppe hinunterfalle. Letzteres will sich dies nicht gefallen lassen, und auch Mutti
findet, er könne es allein wagen. Da faltet Anneli die Händchen und betet laut :

« Lieb Gott mach, dass der Hansli abefallt. » Frau E. W., Basel.

»

Anneli ist viel grösser als ihre Altersgenossen in der Kleinkinderschule. Eines
Tages sagt Gretli zu ihr : « Du muascht öppe nit meina, du seyst meh gwachse als
miar. du bischt eifach scho viel grösser als anderi uf d'Wält gho. »

Frau Nina Attenhofer-Zappa, Chur.
»

Das dreijährige Söfeli gibt ihrer Enttäuschung Ausdruck, als die Mutter heute
Kaffee anstatt Kakao auf den Tisch bringt, da, der Vater letztern nicht mag, indem
es kategorisch sagt, : « Denn het mir halt gschyder kein Vater.»

E. Morf-Wysling, Zollikon.
*

Klein Betti wird von Mutti zu Bette gebracht. Bei der Abendtoilette schaut Vatti
zu. Betti tastet mit ihren Patschhändchen eingehend ihren Oberschenkel ab und
bemerkt zu ihrem grossen Erstaunen, dass da drin ein langer Knochen ist. Ganz
erschrocken fragt plötzlich die Kleine : « Du, Vatti, wenn ha-n-i ietz au dä Chnoche
abegschluekt » E. L. in W.

*

Ernstchen ist Patient und bekommt von einem Besuch eine Tüte voll Sussig-
keiten. Sein Bruder Emil hätte auch gerne etwas davon, aber Ernstchen will nichts
abgeben und verschlingt in Mutters Abwesenheit den ganzen Inhalt. Die Folge bleibt
nicht lange aus, und als ihm anfängt übel zu werden, sagt er zu Emil : « I wett. i
het dier d'Holfti gee » A. R., St. Gallen.

*

Kürzlich war ich dabei, als meine Tante ihrem 6jährigen Buben die letztjährigen
Schuhe anzog. Plötzlich erklärte der Kleine in weinerlichem Tone : « Jo Muetti. i dene
Schuene enne muess ech jo emmer d'Füscht mache. » Marie B., Malters.
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